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(GN) Noch ein Hochschulver-
gleich: Diesmal nahmen Stif-
tung Warentest und das Cen-
trum für Hochschulentwick-
lung die Wirtschaftswissen-
schaftler und die Chemiker
unter die Lupe.

Vor allem die Wirtschafts-
wissenschaftler der Uni Dort-
mund, die zuletzt in eincm an-
deren Vergleich noch ganz
passabel abschnitten, erhiel-

ten ietzt schlechte Noten.
Während das Consultingbüro
Westerwelle Manager nach ih-
rer Beurteilung gefragt hatte,
befragte das Centrum für
Hochschulentwicklung mit
ihrem [.eiter, dem ehemaligen
Dortmunder Uni-Rektor Prof.
Dr. Detlef Müller-Böling, die
Studierenden und Lehrenden
nach ihrer Meinung, um Stu-
dienanfängern eine F,ntschei-
dungshilfe zu geben.

Fazit: Im Urteil der Studie-
renden rangiert der Fachbe-
reich Wirtschaftswissenschaf-
ten der Uni Dortmund auf den
hinteren Plätzen. Ganz
schlecht schnitt hier das Lehr-
angebot ab. Zu wenige Räume,
zu wenige PC-Plätze, zu weni-
ge Bücher fi.ihren zu dem
schlechten Gesamtbild.

Schlecht schneidet auch das
Wirtschaftsangebot der Fach-
hochschule ab. Hier ergibt sich
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ein Beutreuungsverhältnis
von 62 Schülern je Professor.
Das Lehrangebot, aber auch
die Atmosphäre sowie der
Kontakt zu den Lehrenden ge-
ben bei den FH-Wirtschaftlern
keinen Anlaß zum Jubeln.

Die Chemie stimmt dagegen
bei den Chemikern der Uni.
Hier fällt der gute Kontakt der
Studierenden positiv auf. Das
Angebot der Chemie-Biblio-
thek wird sowohl von Hoch-

schülern wie Professoren ge-
schätzt. Auch mit den Räumen
ist man sehr zufrieden.

Am zufriedensten mit dem
Studienangebot im Vergleich
sind die Betriebswirtschaftler
der privaten International
School of Management (Be-
treuungsrelation 1:19). In fast
allen Kriterien überdurch-
schnittliche Bewertungen, die
freilich ihren Preis in Form ho-
her Studiengebühren haben.

CHE-Leiter: Prof. Dr. Detlef Mül
ler-Böling

und Stiftu Warentest nahmen Fachbereiche Wirtschaft und Chemie unter die Lu
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